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n°78.
Fünf Lieder.

Wilhelm, du bist jetzt nun fern.
Es giebt kein Wort, was reiner fingt.Was schimmert dort auf dem Berge.
Weun die Schwalben heimwärts ziehn.Ich bin der Doktor Eisenbart.
Hamburg. Druck v. H. A. Kahlbrock, Hütten 63.

Das Erfte.
Am Rhein, da ist mein Schak geblieben.

Verfaßt von G. Küper.
(Eigenthum von A. Heinrichs.)

O Wilhelm, du bist jest nun fern, und ich
ich hab' dich doch so gern, Lieb' hast du mir ver¬
sprochen und jetzt mein Herz gebrochen. Gezogen
bist du hin zum Rhein, und ich, ich bin so ganzallein. Am Rhein, da ist mein Schaz geblie
ben, :, den ich so inniglich that lieben, ja lieben,ja lieben.

O Wilhelm, fehr zu mir zurück, denn du allein
nur bist mein Glück, ach, alle Freuden schwinden.
ich kann nicht Nuhe finden; in deinem Arm, an
deiner Brust, da finde ich nur Freud' und Lust.Am Rhein C.

Gesunken ist mein Hoffnungsstern, denn du,
mein Wilhelm, du bist fern, wer kann die Schmer¬
zen malen und lindern meine Qualen? Zertrüm¬
mert ist mein Lebensglück, Geliebter kehrst du nicht
zurück. Am Rhein 2c.

Ach könnt ich folgen deinerSpur, erinnern dichan deinen Schwur, ach jezt bin ich verloren, o
wär' ich nie geboren, ich seh' du liebtest nur zum
Schein, dich rührt nicht meine Qual und Pein.
Am Rhein 1c.
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